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Auf. am 4. Noveinber nach of
bury und am 7. Movember an oa,
Stimmkasten Z

Mit echt deutschem Gruß.
Ernst Abcl.

S'J

II Alls km Staate Ncbrasta!

ist nicht so. Ihr Teutschen, hier
stehen höhere Interessen aus den?

Spiel, also rrniS aus dem Hauö da
zur Wahl und 301 ist das richtig
Quadrat zuii? kreuzen, dann werdet
ihr diesen Fremdem Hassern und M.
ckern die Maulsperre anlegen. Und
denkt an Cdaries (?. ssugi'eL am 7,
'.'coveinder. oder ihr werdet 2. Ulasse

,il

I

man gute billige Schuhwichse für die

Familie fabriziert oder ähnliches
Gegen 8 Uhr kam das Troinmlcr
korpS in Höhe von vier Mann an
marschiert, um den Leuten ein we

nig von dem nötigen Gi'ist cinzu'
troinnicln. Ter öerr Toktor oder
Professor, was er sich fchinipst- -- ich

habe nähmlich sein Tiploin von der
Universität nicht geZehen, auch nicht
ieinen GelwrtiMcheiii, vo er geboren

GJ

tVMMWWWSiM Deutsch-ameriKa- n.

vuttd von A!aö!ssn!fccsing of pride oder its completion.Kirchenriniunhung in Pcndcr.
Die Einweihung des neuer? Wob

len beinnnärts zu Distittern zog.
Wie hier der Wind weht, ist

daraus ersichtlich, daß so manche Te.
mokraten, welche über dreisstg Jahre
für das demokratische Ticket ge
stimmt haben, seht osfen für Hlighes.

airieankö, Hiichcock. Warren cintre-ten- .

Wenn unser Prophet (ftntz)
Elias. Ex.Ziadirat. der in seiner

Jugend zehn Jahre in Onkel Cams
Armee zugebracht hat und trotz sei

ner 70 Jahre doch noch die besten
Wurste i:n Staate NebraSka macht
und welcher sein Lebenlang ein

überzeugter Temokrat tnar, dieö tut,
mus; er doch seine Gründe haben,
warm er vom Wilson nichts wis
t'en null. E. ?l. Lud.

Deutsch-ameriKa- n.

Verband Fairbnry!

Mrbur. Neb.. 20. Okt. 1916.
Der Teutschamerikanische Verband

versatnmelt sich am 4. November im
EonradS Gebäude in Fairbury ,mch
mittags um 2 Uhr. Alle Teutsche
sind hiermit herzlich eingeladen, im
besonderen sind die Brüder gebeten,
sich vollzählig einzustellen, denn nir
haben für uns Teutsche sehr wichtige
Aachen zu beraten.

Steht auf der Wacht! Tie rei
heitsfeinde nahen. Seid nicht taub,
noch blind, begrabet die Streitart
und bedenkt: Einigkeit macht stark!

t?hnlli der cöanaA'utr). 'it.
Ä'arcuS-Gmlcind- e zu Pcndcr, N.'b..
fand am Sonntag, den 22. Oktober,
statt. Als Fcsttvdncr waren tk

Der Dlmtsch.amerikanische und

von Madison. Nebr.. wird an?

tag. den 3. Novenchrr. abends

llhr in der Zessin's Halle eine Ver

sainmlung abhalten, zu welcher nicht

nur die Mitglieder sondern alle

Teutsche eingeladen sind.
E. L. Belling. Echristführtt.

S ist öaS hir.m '"okteoflanö. lud-- 1 ärescr und Politisch tot sein. ?er
ch ton Gliedern der deutsch.':? ed.. schr edrernucrie Herr Zchu.'i,'ier
lth. wräic in einem llmkreis vonjwird, wenn nnederenmh!,, aus die
l6 Meilen errichtet worden ist und mluimtef) Vyr schleckt ui ivrcchen
em jedes Kirä'eneient'.itti s!el,t schul-s,- i und wonioglich Revanche nel,.
densrei da und ist eine Zierde hie. icn, kebrt euch ferner nicht an das
nger Gegend, in welchen sich sonn- - j,benpante Ooniifaul von .cnster
tätlich eine grobe Anzahl heilsbegie-- ! Pan. er kchinfi'sl aus die Hnl'Ken und
r,ger Zubörer versammelt. ülnch vrcfotf Mr;i'g nnd ihr denll ,öal,
ein Wahrzeichen, wie die in jet.iaerst rben so, weil Noosrvelt iiir

!e:t w iekr verachteten Bindchrichlcr i

.ghc:. f'tt,!,'t. Tcr wird nicht
und deutsche,? Barbaren in diesem

'

Itaatsf'ckreti'r. Er wird ibn schon

Herren Pastoren H. H. Micheln?ann.
romd Island: I, Schwrader, Hco

per. xmb With. Siihfchke. Pender. gc
laden. Das Gotteshaus, welche
i'inc Zierde der Stadt ist, hat $ÖSM')
5 Mkct und ist 31) bei 4G groß. Die
Ponder Republic schreibt von diesem
Gotteshäuser The mcmbcrZ os this
church are to be congratulated in

dding such a fine house os worshiv
to our town. Jt swndö out es a
inonumeut to the Christian rennt os

the commumtu in which all hae a

'
Politische Anzeige.

"ffliiiiaiaiia'EiiiiisisB jt.?LVande lct?en.

Politische Änzkigk. Politische Anzeige.
:,:x; zrr"t-- v rrmtM'jii mteLt'jmzmmtt&Mmas tmsm

Ein wort an oie Wähler!
l'om .'eide l.'l,i!iei'

ersaküiniiiiia nin

Alio aus. zur
ov. wo ihr Ff IStinimi r4T i

CIx.'niberes kören werdet. M. L. ENiRaPaul, Sekretär.vl .

3,
!

AU5 Creighton, Nebr.

Tie Mitglieder des Teutschen Ver-

eins von Ere!,?dton werden nochinal

dringend geboren, am Zonntag, den
5. November zur Versammlung z:
kommen, Präsident schwor; !n

... - . ( ?
,r

' lj li '

inar, dem i'lkpnt nach war es kein

:.'ord, der Liiddeutscker auch kein

enerreicker) konnte in der groben
deutschen Bo.'ot Eolunibus keinen
Teutschen finden, der i!m in der Hal
k vnriielien wellte und somit niiisste
unser Bürger Edgar
Howard in die Bresche springen und
ihn in lurzei: Worten über ..Iwetf
und ,;iel den erschienenen beuten
präsentieren. Hin die leeren ?tnh
le oii' der '?edncrdiihe nicht gan
ltnlinnttt zn Inst'en, fand unser Ed

gar noch zwei. Äann. ivelche gerade
in die Halle eingetreten maren und
von dem Zinn und l',wcd dec- Ned
:.(-- ' leine .Innung hatten, die sich

t're't'cklaaen l'enen auf die ."nnne

;., ZoiN!:!ei:. Hätten die'st' be'den
Zerren gewns.l, un: :'n e sich bau n

WM, i! '!.' stch nie und nimi. u
,.! den Brüdern länge', t.

I ie gan' iee ar van '.'l lns

ene veiNiiideN i an' unteren riO'j
an' den: Prästdentontblon

Woodroin Wilion. Ten nickt

eruiueiu lu-n- Teutschen und

ickioei;er senkte mit: der Herr Pro.

('"r tvot; teii'cr "l'tiroien. kein

für c " 11 nonrtslchtii. Tanitt die

vafle i'.'dit zu leer nju-vtfe- tollte.
waren anm irt ;'lit zabi V.ntle erst
trtvcjf.-tt-

. n'.'ick!,' der dpniui.'n .?pra
ue r:i: innelnig tnaren. nä.nl'ch die

Tan 2 ni'd Cenrl Home
iinv'ckaf't. aan'.e Horneberger '

2Ui$ Colttmbus. Nebr.

'iö UINI heuiia.'';'. ?aae hin iai
leu nie eine ':'.) Nirichiedene

Redner. Toü'.'tkme:!. .Rei'udllteiner.

Ilheurnatismu ,?f;.' l !
'( '

' H
-

viele notwendige Instruktionen zu
erteilen und wird un alle erwapnen

En Hasssiföl von einra, der es halle

ja aus der Vackt zu sein. Und erinnd Proinrüsenistei: welche daS;: swaniaw nn mt ich an skiüm. na
Ich !i,i. toi mir die

I '
" 4 : 1I'iifiii;! a,i'z:,kie'rett stidner. oee vx

Tif'ei
!'. nie ?s ooofn, uvec Hot .laiire. ?it

etöbitte eilt Mitte? Nh dem onsivt uns
oiior ttif Doklor, rnn-- Cinfcerunq, die iji

jtut reckt daran, denn wie ge.
sehen habt, wurden am ?cnnadend I- erl:edec:' .w'diiii.if'e.

an: ion.iag'ClM.'N Ibunderte von arten niil deni ; civ X
f
h

Ta ick die Nomination durch die demokratische Partei stir ba
Amt de. Eountn SckaKmei'nr erhalten habe, so in es wohl an
gebraäN. das-- , ich den Walileru. um deren stiiiunen ich mich be.
werbe, tnrz und bii,,dig anlündige. wie mein Verhalten iin alle
der Wal'I Win wird. Ick erhielt meine Nomination ohne jede
CiNiitioi! innerhalb der Partei, zu der ich mich bekenne, da die
Medrlteit der Parkei.iiinaer davon überzeugt in, das;, sollte ich

am 7. November fnolgii'icn sein, ich das Amt to venvalten Ivürde,
dast e: sowobl der Partei als mir zur Ebre gereichen würde. Ta
ick mrnc Nomination keinem bestimmten Manne oder einer
innu'i' von Mannern zu verdanken habe, so bin ich in der Lage,
das Ant im Jnterest'e aller Bürger zu verwalten ohne Riicksickt
au gewiüe Personen oder Interessen. Ta ist,, stets für gleicke
Neckte ',ir Alle und gegen f'vezielle Privilegien an Niemanden
eingetreten bin, so gewährleiste ich jedem Bürger und Steuerzahler
des Eountn's gereetne und unparteiische Behandlung, ohne Rück,
sickt ans feine politticke Annckten ?md persönliche Lbensstellnng,
ob reick oder arm, und garantiere, dast int Tuiltc ineiner Erwählung
das Amt nicht dazu beiuivt wird, die Interessen irgend eines Bast
oder !lwue zu fördern. Ans dieser Plntf'orm stehend, ersuche ick

freundlichst jeden Wäl'lcr in Touglas Eountn. am 7. November
tiir tnich zu iiiiinnen.

M. L. Endres.

:. ' : ":. Ü'::,: 'C'Ji-:..'i:iZZZElTi-

! "iJ-
-

Ämendnier.t ?md mit dein ominösen der 7c!l i '''n, Probibilfonf'wn
Quadrat liM und .Ml verteil! ,?,fd irarcn d'r'en reibe gegenbcr no.
N. ZOO war wohlweistlich flckrr-.iztiCrae- A.:? :'taä::'ttaa wurdin in
und ihr tclebtt, ja daö'clde iu tun. a.?n.: Eolni-nl- licrun-gl'-

.

rau-iir- . war tut iNkweuig neWt
rans ich nit XHitct, Sj nuih KSüia beiiff
u dake feinen iSücffuir nehnfit. Cm hnbe
pe V,e!en geqcbcn, die frpcff li
und sogar beuUlizeriq mit iRotummiimut
w&t und es bewirk i? in jedcu, SuNe cm,
oeilung. ?ch will, dnft jeder an
nrpe& eirn-- t An hrni Heu
iiiimott&ate Heilkroit dcrfuckt. ail sein

eld, mir Puren Ämnen und A,'ie und
ich schicke eS faitenfm. ö!ckscin ?lr der

chl h,?Kt im es ficfi ms b4 Lmaae'iicrie
ir Heikimg Eures Kheumaiim,, crl?,?ent. Ickickt den eiM. !, ?n, k.

,,.
ivczcr. wklcke deut'ck und eir.'l-'ch- tj

4
4

'4

Trmokratischer Kandidat für

County
Schatzmeister

von Touglas l5onnth.

rstefit oM, ,4 will ?i!i-- c ich,, nii- -

da der ?!crv und Gedeihen 5!evraZ.
,kaö von diev.n Quadrat abdangt.
iQuat'ch! Qnülmttnengedre'ch v.v?.

MCI. Wobl ist der Teut'ä:e pflera
jti'ch, wenn er an: Wahltage ein

?tiick Är?eit bat, s? de-- kr er.

jdaß diese:- - nötiger i.st zu verrichten.

ifedri:k warca '.nie i.'lgt: ..".; te ,

spricht Pro?. Tr. Werner von '

Elev.'land. Q !::.'. in der U'.'.iünerä'i'r'
!ia:;e in drnlvn i::cr die 2cio..;rcr
g?,!. Cs-- v.ai hcrcui :th;rj
im; oder wie, en er den beuten woll
!,' uj.h'h :".' .n.tit auf einen nnici:
Weg Z'.'orkre.:! rie.n'.'ckk oder w'--

!r,,J?-,i!I- ( mrikftkN. N't das nick",',!? VSsiS noch lSnqer
nenn Euch bofitibe. .(jiNe ti aelwrt Wird
ic6ipFt es ttilii m;f. Schreibt Keine.

Mari H. Saison, ?,'r. tf:V.icn,.'S 2'ta
P.Marm'e, ?!, fl.

ßr. ?strTen i!t ernittirotili. Obige Sln.
tonen fiTh faibrbe'tnprreu.

,!,',

Wird Ihre Unterstübung an

zuerkennen wissen.

nn"1 " rt iriinnn" 3? P""iP iiy ,y ts
scannen verl'e?. fdnu die 'hezabllals zur Wahlurne zu gehen. ,n,

ward doch, d.n.i oute m'.t rnttäu'-liic;- ',eflt.wir't wardst: sä'all,

Politische Anzeige Politiickc Anzeige. Politische Anzeige. Politische Anzeige.Pvükü'cke Anzeige.Politische Anzeige. Politische Anzeige

Die Sache des Arbeiters! Welch ein uiniidcrbarcr Aibcitcr-Frcuil- d ist doch Woodrolv Wilson!
IMeit 2ie, bitte, dieie Facsimile Btiese, !vc!ch? auf da? Haar beweisen, was er von den Arbeitern dachte,

als er nach nicht um eeren stimmen buhlte.

(Aus den? Trades Untonist". Jo.'ün, Mo.)

Eine verzweifelte Anstrengung wird gemackt. da? solide Arbeiter st1?:; Wocdrem Wii'en
zuziehen.

Samuel Gompcrs, Präsident der American ederatio:, c iber. dcnc ohn von Präsident Wii'sln

&! Yor T JU2 IS, IS35.
(ien;:e;Ti r: rn
ernr'h euer .'fiein;
ledest i'i:r nvs,;ac

einen fetten Posten erhalten hat, steht an der Svive die'er Bcn'egn.ng. .vcrr
Demokrat. Er hat Vrnan 1904 und 190 und Wilwi: l9! nnterstii. ?cif er i:

vail stafirm nen Ncvublikaner für Präsident unterstützt hat. te: er es in: vu'V;.nen
romtwron vmvttr

mimitm, m. . .
Bcb. loo4Tx,w tlltm,

fresiaont ?rinc.on UnlrersttT
rrinoetcm, , f.

rmiMm rnmto 3m mt1WSi

t
ar Sir:

In the 5? Von Tloes of Jrae 14, trje! rtrrpcrts to gsrtTaots es jouT beoeticuTeate edires to the et,uäen,s es tTlnesloa '.tl-ersi- ty,

ru er irjoteiS es sc::c8:
Yota Kncir hat the osrasj stanaar os the esplcrla tu ei? ay. U is to !t es iittle aa he bs? sor hl

BSea. taioT 1 BteneT!t2eil toy the traie unloaa, end thia
la the Standard to w.ich jt la ade to eonsor. Bo one I
sussereä to do ncre then the everage moTKnen on Cc. In
Same traea and hsr.diorssta ro cne is eusseTed to do rore
then the leaat tirilsul os hl3 selloira ean do mthin the honr
etlote to t der'? lahor, and no one rey worx; cat os hour
et tll er ol'i-itee-r anythlaij beyond the irinitaE.

Kcw, rmr l rererxa etrilte peee heing ao eirtraorei-nary-ao

dirserent fron hat I, a e irennjer os orzs.jzLd Iboot. here
found to be the faste that I scel Irpelied to an ycu is the sorcgelns
pereTBrti la a wrrect retort es hat yw eid.

If fou are ewrroetly qoote, I ehoxjld liite to have yra gieB9 you? eu'herity sor yortr etatenen. that in labor unlona no one la
eussered to Co nore thnn the averege orxitem. can so. Aiao give re thenaces of a fr trtdes'oT where no one la ausfered c do
nore then the leaat üllsua os hls feliows cn dowi'Mn the heum
tlloted to o fsy'a lsDor, and no one nay mn out cf hojera et all er
oiun'fcer feeyend the rlnliron.

As a netter cf O'.uraet prealdent cf a tmlreralty of the
feputeS tendlst of Prlneeton wouid not eexe eteteiwnte In hl, baeeeaeureste eäirtt urüen he Knos, er et lest fully belleves, that hla

tatensT-- e are trae. Theresore lt eught not be a dlfsjeui. Better sor
ytyj to re wlth the rorce os those laoor unlona wr.oee lea, or
eea poileles, bring ebout the reaults you apeo 'y.

Ansl'.inj yoor reply with ilvely lhtere,., I es.

if-- iter Sir:

Tcrar ler et Jane 16th contain very prep r
c hallenge, . 2 quite grte that I evght not to ocie tho etet

pente ! &IA alce ebout the tradei trnione, unleee 1 wer

tXlt ta clte caeei in verlf icatian cf mj t&ieaenta

X of ccurae, had no ireJiriiual trsde trnion ia

elcd tlhieh I exn nastf t-- cunber, tut I had in sind eeTaral

e&aet of buildingt in Kev York City, for xaxpl, the bek

Jnyere vorking on which epent ebout one third of the vorkirf

day eitting exound, iroklr.g their plpe and chattinf de

cauae they had leid the nucter of bricka to which they er

li?nitd for the da-- b? th unien to hich they belonged.

J had in rnir.d imsero experiencea cf rrj ovn in dealing itb

vorking nen in Pr ir.cetca, vhere I one f ound 4t iiupoeeible,

for exÄryle, os 8 very eold rrenieg to get a broken indo

pan eendad at th hone of an invalid friend, becaute h

frrribed laber hour es the diy r crer end th

glasier could not ventur, ithout rieking a atrik, to

do the ork hinealf and could not order an? of hia crkzn

to do it. ' I had in nind aeor of inftanc, in bort,

lylng vithin mj cn experienc and rating upon th teati

on)' of fri'nda in hoae veracity I have ever rea'acn to

Tour 3 rcry traly, r
7T7StTt Evenins lelegrt,

tie York City. aY

Leute davon wußten. Neben seiner natürlichen Hinneigung ',nr dkinokratiichen Partei ist er Herrn Wil'ou

für viele persönliche Gnnslbezengnnge verpflichtet. Er versticlik diese tttnübezengniigeii znriickzu'.nlilrn, in

dem er seine offizielle Führerschaft dazu benutzt, diese Organisation znr Unterstiinnng eines ihrer diüerstcn

feinde zu veranlassen.
Ehe Woodrom Wilson ein Kandidat für sein Anit wurde, bat er o'stnnMi die Union bekamt"!, indetn

Ichum feine eigenen Worte zu gebrauchen, als einen wütenden Anhänger der onenrn Werkstatt erklärte.

'Er 'halösefe Erklärung niemals zurückgezogen.
Im Fahre 1909 besprach Herr Wilson. damals Präsident von Princeton. bei einer An'st'rack.' c: die

graduierende Klasse der Universität, Arbeitcr-Unionismn- s ?n 'olqender stark 'ciitdltcken Wee:
Sie wissen, was der gebräuchliche Siandvnnki des Angestellten in untere,: iegn: ist. Tiir-selb-

ist, so wenig, als er kann, für seine Löhne zu leisten. Tee -- tandrunkt der Arhrt-- r ist durch
die Gewerkschaften festgesetzt, und nach diesem Standpunkt müssen sie sich nonnn. Niemanden: ist

gestattet, mehr zu leisten, als der Durchschnittsardeitcr leisten kann. In ncrf'ckiedcncn ew.'rtmt und
Handwerken ist keinem gestattet, mehr zu leisten, als der an, wenigsten ausflcbildete jetner Genossen

in den Stunden, welche eines Tages Arbeit ausmachen, zu leisten imstande ist. Und Niemand darf
außer dieser Stunden überhaupt arbeiten oder freiwillig mehr leisten als das Mininiu,;:.

Ich brauche nicht darauf hinzttweisen, wie verhängnic-vol- l in ökonomischer Hinsicht eine derartige
Arbeits-RegnNernu- g ist. Tie ist für den Arbeitgeber so nnvrofitabel, das; es sich in nninchen Gewerbei?

gegenwärtig garnicht für ihn lohnt, irgend etwas zn ntcrnehn?en. Es wäre bester für ihn, vollständig
aufznhöre, als bei einem unvermeidlichen und beständigen Verlust den Betrieb weiter ausreckt zu er
halten.

Die Arbeit wird in Amerika schnell unprosttabel nnter der jenigen Nkgiilicrung feiten? jener,
welche entschlossen sind, sie ans ein Minimum zn reduzieren.

Unser ökonomisches Nebergewicht mag verloren gehen, weil das Land voll und voller wird
von nprositablcn Angestellten."

Bei einer anderen Gelegenheit, bei einer Rede im Waldorf Hotel in New ?1ork. erklärte er:
Wir sprechen zu ausschließlich von der KapitalisteN'Klasse. Es gibt noch eine andere, welche

ein ebenso furchtbarer Feind für die Gleichheit und Besserung der Gelegenheiten ist, und das ist die
von den Arbeitcr-Orgci- fati onen und .Führern gebildete Klasse."

Falls Herr Wilson je seine Meinung über diese?? Gegenstand geändert hat. hatte er niemal? den Mut,
?s z,t sagen. So weit irgend einer weist, ist er immer noch der wütende 'Anhänger der offenen Werkstatt"
und der anerkannte Feind der Arbeitcr-Organisationen-

Ter Grund, der für die Bemühungen, die Stimmen der organisierten Arbeiter für ihn zn ge
winnen. angegeben wird. ist,, daß er das Ädamson'sche Gesetz begünstigte und dessen Annahme durch den

Noitgreß durchsetzte.
Er begünstigte dieses Gesetz als eine Versncks Maßregel, obgleich eine Eutscheidnng des Qbergcrichts

m der Schwebe ist, betreffs seiner Gesetzmäßigkeit, wie anch eine Priifnng feiner eigentlichen Bedeutung, ge
stützt auf die volle Kenntnis der Tatsachen.

Aber einerlei, er hat die ganze Frage bis z m? 1. Januar 1917, bis nach der Wahl, verschoben.
Dann er, nachdem er. von den Arbeitern alle Stimm.m erhalten hat, die sie ihm geben können, in der Lage
lein wird, sich einer entgegengesetzten Entscheidung de; Gerichtes oder eines entgegengesetzte,? Koimnissions.
berichtes Zu erfreuen und zu feinen ursprünglichen Absichten über den Gegenstand der organisierten Arbeit
junickkebren kann, bis in Wirklichkeit die ganze Zei: hrndurch feine Ansichten waren.

Tie Wahrheit ist. daß Woodrom Wilson dem Adamson'scken Gesetz als einem rein politischen Mittel
;:t einer zweifelhafte?? Annahme verhalf. Das damit verbundene Prinzip war ?md ist das Gegenteil der
irst ausgednickten Gefühle und Ansichten des Herrn Wilson, der diese Ansichten nickt ausgegeben, sondern
seren Durchführung nur verschoben hat, um nach aliß? hin einem verhängnisvollen Streik vorzubeugen,
in Wirklichkeit jedoch damit, nur zu versuchen, eine furchtbare politische Niederlage abzuwenden. Wenn die
Arbeiter auf Herrn Wilfons schlauen Plan für feine Wicdcrerwählung hineinfallen, trotz des Rekordes.
?,? er sich geschaffen hat. und trotz des Beweises scharfer politischer Praktiken, die er gezeigt hat, werden

'ie den. ?!uf erhalten, sich leicht fangen z?t lassen.
Tie republikanische Partei und der republikanische Prästdentschasts..andidat haben zu ihre,? Grnmb'i:

NNW höchst günstigen Rekord in der Unterstützung von Maßregeln, welche den Arbeitern gesetzmäßige Äot
xilc gewährer!. Diese Partei ist nicht nur in den einzelne!? Staaten, sondern im Lande hir die meisten
irr arbeiterfreundlichen Gesetze verantwortlich. Ihr didat, Ehas. E. Hughes, hat als Gouverneur von

Kork einen Rekord geschaffen, welchem von der Legislative Labor News", den? offiziellen Organ der
l!: Aorker ArbeiterFSderation, folgende Empfehlung zu Teil wurde:

Jetzt, da sich 'Souverneur Hughes von der Politik zurückgezogen und einen Sil; am höchsten
Gcrtchtshof der Welt eingenommen hat, kann, ohne jemanden auf die politiscken Hühneraugen zu tre
te, kc Tatsache anerkannt werden, daß er der größte Freund von Arbeitcr-Gesetze- war, der je den
Gouverncurs'Sitz in Albany eingenommen hat.

Während seiner zwei Termine hat er 50 Arbeitcr Gesetze unterzeicknct, darunter die besten Ar.
kc'ckergesetze, die je tn diesem oder irgend einem anderen Staate angenommen wurden. Er bat außer-dei- n

in seinen Botschaften an die Legislatur die Durchführung von ArbeitergeieVen vorgeschlagen, indem
er sogar soweit gmg, die Forderung für ein Arbeitergksetz einer seiner Botschaften einzufügen. Seit
der Ernchtung des Staates nn Fahre 1777 in 133 Jahren sind in diesem Staate im Ganzen
nur 162 Arbeüergefctze angenommen worden. Ein Drittel davon, in Bezug auf Qualität alle anderen
übertreffend, wurdm während Gouverneur Hughes' Termin von drei Jabrcn und neun Monaten an.
genonimett und unterzeichnet."

Die republikanische Partei verdient die Stimme des gewöhnlichen
Mannes in dienem Lande, weil sie durch ihre Politik die .;!alil der amerika.
nischeit Arbeitsstellen vermehrt, indem sie das ausländische Produkt soviel
als inöglich ausschaltet und zur Gründung von Fabriken hier ermutigt..
Amerikanische Fabriken bedeuten nicht nur mehr Arbeitsgelegenheiten für
den Fabrikarbeiter, sonderii für andere, welche davon abhängig sind.

Und das Anwacksen von Arbeitsstellen, welcke eine Nachfrage nach
Leuten hervorruft, bedeutet stets besseren Lohn und bessere Behandlung
andererseits iiir die Leute, welche ihre Stellungen festhalten. Wenn es
zwei Leute für eine Arbeitsstelle gibt, geht der Lobn herab. Wenn aber
zwei Arbeitsstellen ans einen Mann kommen, steigt naturgemäß der Lebn.

Die republikanische Scktt Politik beabsichtigt, dafür zu sorgen, daß
alles, was das amerikanische Bolk benötigt und gebraucht, wenn möglich
in Ainerika hergestellt lvird. unter Bedingungen, welche die Zahlung
höherer Löhne gestatten,

Tie Demokraten sind gegen eine solche Politik, Sie begünstigen
einen niedrigen .!oll, was bedeutet, daß wir diele, wenn nicht die meisten
Tinge, die wir benötigen, in fremden Ländern kaufen wurden. Ina die
Arbeit billiger ist. Wenn wir sie von anderen Ländern kauften, würden
?ic Arbeiter jener Länder die Stellungen und Löhne erhalten, und die
Arbeiter dieses Landes würden arbeitslos werden. Jedermann weiß,
was dies bedeutet.

Tie Arbeiter wissen, wie es ihnen in den Jahren 191?. 1914 und
1913 ergangen ist. Sie waren ohne Arbeit, froren, hungerten und
verzmei selten. Wenn es nicht um den Krieg wäre, der die ausländischen
Arbeiter in die Schützengräben rte? und mittelst Blockade und aus andere
Arten die Zusnhr ausländischer Waren nach diesem. Lande zum Halten
brachte, ivürden dieselben Zustände noch jetzt vorhalten. Sie lverden
zurüerkehren nach Beendigung des Krieges, wenn die republikanische Partei
nicht am 7. Nouenwer gewinnet? und die Politik wiederherstellen wird,
welche den Amerikanern Stellungen verschafft, ob Krieg, oder kein Krieg.

Im Interesse Ihrer Stelle stimmen Sie für Hughes nd Fairbanks
für Präsident und Vizepräsident.
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have th greateat confidenc

X of ecura could not, in the caae of more than

en or tcr cf theae inatance, glv legal xroof es ?

aaaartiona, but th evidenca I have are ntisoly auf fielest
to convine es th general trnth es th ti Veiwwt I ad,,

Very trtily your.

Jrte. Edgar f.. Larertj,

Tcr grckw Amvrnkd zcdoch. den die republikanische Partei in Bezug auf Unterstützung der Arbeiter
m?a,c:l.lsnu. tit te Aciiatr,c acr Jt'ewrroorruitg eines Schutzzolles, welcher den amerikanischen Arbeiter vor
der Konkurrenz des niedrig bezahlten Arbeiters von Europa und Asten schützt und Gelegenheit gibt Zur
hat - höheren Standpunkt betreffs Löhne und Lebensweise und gleichzeitig zur Entwicklung
a.:eri!an?scher Hilssauelle in jeder Form erinntiat. -

Als ein Historiker hat Herr wilson das Urteil seiner Zeiten über eine gewisse vür-gerklas- se

abgegeben, wie sie ihm erschien. Lr hat ein Geschichtswerk versaht,
in welchem er unter anderen Dingen Folgendes zn sagen hat:

Die Chinesen sind wünschenswerter als Arbeiter, wenn nicht als Bürger,als die grobe A o t t e, welche alljährlich sich in den östlichen yäfen zusammendrängt.
Wichtigste, für den gewöhnlichen Mann ist seine Stelle die Gelegenheit, feine Familie zu

krhüttrn.
Xci nächst Züchtigste ist die Gelegntheit, scin: Stelle zu dcrdcsiern.


